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DEUTSCHLAND VOR DER WAHL



SEHR VEREHRTE DAMEN UND HERREN, LIEBE GÄSTE,

die jüngste Zeit war von Wahlen geprägt, die alte Gewissheiten durcheinandergewirbelt haben. In den 
Landtagswahlen in Nordrhein-Westfalen und Schleswig-Holstein wurde plötzlich der »Schulz-Zug« ge-
stoppt. Großbritannien brachte den doppelten Schock: erst das Ja zum Brexit, dann die fast tödliche 
Schwächung der Regierung May im Juni-Wahlgang. Doch in Frankreich erkämpfte Macron einen Traum-
sieg gegen die Anti-Europäer und Protektionisten. Ebenso unglaublich war der Triumph des Donald Trump 
in den USA. Er predigt wirtschaftliche Abschottung und die Abkehr von einer 70 Jahre alten Tradition der 
Verantwortungspolitik.

Als Exportweltmeister ist Deutschland ein Hauptprofiteur der liberalen Weltordnung. Zugleich hängt sein 
Wohl und Wehe von eben dieser Ordnung ab, die Sicherheit und Freihandel gewährt. 60 Prozent der deut-
schen Exporte gehen in die EU, dann folgen China und Amerika. Der weltweit anschwellende Protektio-
nismus wird weitsichtige, auch schmerzhafte Anpassung erfordern, um Wohlstand und Vollbeschäftigung 
zu sichern. 

Auf dem ZEIT Wirtschaftsforum diskutieren seit neun Jahren die Denker und Lenker der Republik über 
brennende gesellschafts- und wirtschaftspolitische Fragen. Traditionell findet die Konferenz im Novem-
ber statt, doch in diesem Jahr ziehen wir sie anlässlich der Bundestagswahl am 24. September vor. Wir 
fragen: Wo steht Deutschland vor der Wahl? Drohen hier ähnliche Verwerfungen der Parteienlandschaft 
wie anderswo in Europa und in der Welt? Wie steht es um die Sicherheit Deutschlands in Zeiten von Putin 
und Trump?

Gilt »Wir schaffen das« in der Flüchtlingspolitik? Wie die innere Sicherheit vor dem Terror bewahren, ohne 
Bürgerrecht zu beschädigen? Wie im Cyberkrieg bestehen? Wie Wachstum gegen Abschottung verteidi-
gen? Die Eurokrise ist inzwischen sieben Jahre alt; Irland und Spanien sind wieder auf Kurs, doch Frank-
reich und Italien stehen schwierige Reformen noch bevor. Kann Deutschland helfen, indem es den Binnen-
konsum hochtreibt?

Wir wollen erfahren, wie sich die Parteien im Finale des Wahlkampfs positionieren. Doch sollen auch die 
Experten zu Wort kommen, um die Wahlversprechen im Faktencheck zu bewerten – sei’s in der Wirt-
schafts-, Sozial-, Sicherheits- oder Sozialpolitik. 

Gemeinsam mit Ihnen, liebe Gäste, wollen wir diese ebenso akuten wie komplexen Themen debattieren. 
Ich freue mich darauf, Sie diesmal schon im September im Michel begrüßen zu dürfen.

Ihr  
 

 
 
Dr. Josef Joffe 
Herausgeber · DIE ZEIT
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7. SEPTEMBER 2017 · HAMBURG

DIE KONFERENZ AUF EINEN BLICK

8.15 Uhr 	 	 Registrierung

9.15 Uhr 	 	 BEGRÜSSUNG durch Dr. Rainer Esser und  
Hauptpastor Alexander Röder

		  PLENUM I: Deutschland vor der Wahl

9.30 Uhr 	 	 DISKUSSION mit Katrin Göring-Eckardt, Joachim Herrmann, 
Annegret Kramp-Karrenbauer, Wolfgang Kubicki,  
Olaf Scholz und Sahra Wagenknecht 

10.30 Uhr 	 	 DISKUSSION mit Prof. Marcel Fratzscher, Ph.D.   
und Prof. Dr. Clemens Fuest

11.10 Uhr 	 	 DISKUSSION mit Marcus Weinberg, MdB, 
und zwei Jugendlichen von SOS-Kinderdorf 

11.30 Uhr 	 	 Kaffeepause

	 	 PLENUM II: Wirtschaft, Werte, Wandel 

11.50 Uhr 	 	 ONE-ON-ONE mit Christian Sewing

12.10 Uhr 	 	 ONE-ON-ONE mit Dr. Nicola Leibinger-Kammüller 

12.40 Uhr 	 	 PREISVERLEIHUNG

		  Chefsache-Award  
für ausgezeichnete Chancengerechtigkeit 

13.20 Uhr 	 	 Mittagspause

14.10 Uhr 	 	 DIALOG I
		  Gespräch mit Lang Lang und Frank Briegmann

	 	 PLENUM III: Demokratie, Religion und Freiheit 

14.40 Uhr 	 	 DISKUSSION mit Seyran Ateş, Prof. Dr. Dr. h.c. Wolfgang Huber  
und Emanuel Youkhana

15.20 Uhr 	 	 Kaffeepause

15.45 Uhr 	 	 RESILIENZTRAINING mit Günter Hudasch 

16.00 Uhr 	 	 GESPRÄCH ÜBER SICHERHEIT UND FREIHEIT IN DEUTSCHLAND 
mit Dr. Thomas de Maizière und Dr. Navid Kermani

16.45 Uhr 	 	 DIALOG II
	 	 Gespäch und Live Music mit Ji-Hae Park

17.15 Uhr 	 	 Get-together
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DR. RAINER ESSER,
Jahrgang 1957, ist Geschäftsführer der ZEIT. 
Nach einer Banklehre studierte er Jura in Mün-
chen, Genf und London und machte daraufhin 
seinen Master of Law in den USA. Im Anschluss 
an das zweite Juristische Staatsexamen be-
suchte er die Deutsche Journalistenschule in 
München, arbeitete mehrere Jahre lang als An-

walt und promovierte 1989. Seine erste Leitungsfunktion in den Me-
dien übernahm er im selben Jahr bei der Verlagsgruppe Bertelsmann 
als Chefredakteur zweier juristischer Fachzeitschriften. 1992 wechselte 
er in die Position des Geschäftsführers des Spotlight-Verlags und war 
dort gleichzeitig Herausgeber mehrerer Zeitschriften. Nach vier Jahren 
als Geschäftsführer der »Main-Post« ging er 1999 zur ZEIT. Seit dem 
1. Mai 2011 ist Rainer Esser neben seiner Position bei der ZEIT auch als 
Geschäftsführer für die DvH Medien GmbH tätig.

ALEXANDER RÖDER,  
geboren 1960 in Hamburg, studierte nach 
einem Auslandsjahr in den USA Theologie 
an der Universität Hamburg. Nach dem Vi-
kariat wurde er 1990 ordiniert und erhielt 
ein Sonderpfarramt an der Hauptkirche St. 
Jacobi in Hamburg. 2001 übernahm Röder 

die Leitung des Kirchlichen Kunstdienstes der Nordelbischen Kir-
che, bevor er 2004 als Referent für Gottesdienst und Kirchenmusik 
ins Nordelbische Kirchenamt nach Kiel wechselte. 2005 wählte ihn 
die Synode des Kirchenkreises Alt-Hamburg zum Hauptpastor der 
Hauptkirche St. Michaelis. In seiner Funktion übernimmt er die pa-
storale Leitung an St. Michaelis sowie die Repräsentanz des Michel 
in Medien und Öffentlichkeit. Röder ist Mitglied der Liturgischen 
Konferenz der EKD, der Stiftung Kunst und Kirche der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Norddeutschland sowie des Kirchenmu-
sikausschusses des Kirchenkreises Hamburg-Ost. Seit August 2011 
ist er Ehrenritter des Johanniterordens.

KATRIN GÖRING-ECKARDT,
Jahrgang 1966, ist seit 2013 Vorsitzende der 
Fraktion von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Im 
Januar 2017 bei der Grünen Urwahl zur Spit-
zenkandidatin gewählt, führt sie BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN in den Bundestagswahlkampf 
2017. Seit 1998 ist sie Mitglied des Bundestags 
und war von 2005 bis 2013 Vizepräsidentin des 

Parlaments. Bereits 2002 bis 2005 war sie bündnisgrüne Fraktionsvor-
sitzende, zuvor parlamentarische Geschäftsführerin der Fraktion. Von 
2009 bis 2013 war Katrin Göring-Eckardt zudem Präses der Synode 
der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) und Mitglied des Rates 
der EKD. 2011 war sie Präsidentin des 33. Deutschen Evangelischen Kir-
chentages in Dresden.

JOACHIM HERRMANN,
Jahrgang 1956, ist seit Oktober 2007 Baye-
rischer Staatsminister des Innern (nunmehr 
»Bayerischer Staatsminister des Innern, für Bau 
und Verkehr«) und seit Oktober 2008 Zweiter 
Stellvertreter des Bayerischen Ministerprä-
sidenten. Nach seinem Abitur 1975 und dem 
Grundwehrdienst studierte er von 1976 bis 1981 

Rechtswissenschaften in Erlangen und München und schloss 1984 mit 
dem Zweiten Juristischen Staatsexamen ab. Anschließend trat er 1984 
in den Staatsdienst in der Bayerischen Staatskanzlei ein. Von 1992 bis 
2003 war er als Rechtsanwalt zugelassen und in der Rechtsabteilung 
der Siemens AG in Erlangen tätig. Herrmann ist seit 1977 Mitglied der 
CSU. Von 1983 bis 1991 war er Mitglied im Bundesvorstand der Jungen 
Union Deutschland, seit 1987 deren stellvertretender Bundesvorsitzen-
der. Von 1990 bis 2004 wirkte er als Mitglied und in der Zeit von 1990 
bis 1997 auch als Vorsitzender der CSU-Fraktion im Stadtrat der Stadt 
Erlangen. Seit 1994 ist Joachim Herrmann Mitglied des Bayerischen 
Landtags. Dort war er in mehreren Ausschüssen tätig und übernahm 

1997 das Amt des stellvertretenden Generalsekretärs der CSU. Von 
1998 bis 1999 war er Staatssekretär im Bayerischen Staatsministerium 
für Arbeit und Soziales, Familie, Frauen und Gesundheit. 1999 wurde er 
zum stellvertretenden Vorsitzenden, 2003 zum Vorsitzenden der CSU-
Landtagsfraktion gewählt.

ANNEGRET  
KRAMP-KARRENBAUER,
Jahrgang 1962, ist seit 2011 die erste Minister-
präsidentin in der Geschichte des Saarlandes. 
Zuvor leitete sie bereits das Innen-, das Kultus- 
sowie das Arbeits- und Sozialministerium. Sie 
ist Landesvorsitzende der CDU Saar, Mitglied 
des Präsidiums der CDU Deutschlands und 

stellvertretende Bundesvorsitzende der Frauen Union. Die Trägerin 
des Ordens wider den tierischen Ernst ist außerdem Präsidentin des 
Deutschen Volkshochschulverbandes, Mitglied der Konrad-Adenauer-
Stiftung und des Zentralkomitees der deutschen Katholiken. Mit 40,7 
Prozent gewann Annegret Kramp-Karrenbauer mit der CDU Saar die 
Landtagswahl im März 2017 deutlich und stellte anschließend zügig die 
Weichen zur Fortsetzung der Großen Koalition an der Saar.

WOLFGANG KUBICKI,
Jahrgang 1952, ist seit 1996 Vorsitzender der 
FDP-Landtagsfraktion. Nach seinem Studium 
der Volkswirtschaftslehre arbeitete Wolfgang 
Kubicki einige Jahre in der Unternehmensbe-
ratung sowie in einem Steuerbüro. Bereits 1971 
trat er der FDP bei und war von 1981 bis 1983 
als wissenschaftlicher Assistent der FDP-Land-

tagsfraktion in Schleswig-Holstein tätig. Zudem studierte er Rechts-
wissenschaften, legte 1985 das zweite Juristische Staatsexamen ab 
und arbeitet seitdem als Rechtsanwalt in eigener Sozietät. Neben sei-
ner Funktion als Vorsitzender der FDP-Landtagsfraktion in Schleswig-
Holstein ist Wolfgang Kubicki seit 1997 Mitglied im Bundesvorstand, 
seit März 2013 Mitglied im Präsidium und seit Dezember 2013 stellver-
tretender Bundesvorsitzender der FDP.

OLAF SCHOLZ
ist seit 2011 Erster Bürgermeister der Freien 
und Hansestadt Hamburg. Nach dem Abitur 
studierte er in Hamburg Rechtswissenschaften 
und war ab 1985 als Rechtsanwalt tätig. Er war 
Landesvorsitzender der SPD Hamburg (2000 
bis 2004) und Generalsekretär der SPD von 
2002 bis 2004. Seit 2009 ist er wieder Landes-

vorsitzender und ebenso stellvertretender SPD-Bundesvorsitzender. 
Erstmals zog er 1998 mit einem Direktmandat in den Bundestag ein 
und blieb – mit einer kurzen Unterbrechung durch seine Amtszeit als 
Hamburger Innensenator im Jahr 2001 – bis 2011 Bundestagsabgeord-
neter. Bis zu seiner Berufung als Bundesminister für Arbeit und Soziales 
(2007 bis 2009) war er Erster Parlamentarischer Geschäftsführer der 
SPD-Bundestagsfraktion (seit 2005); von 2009 bis zur Wahl als Bür-
germeister war Scholz stellvertretender Fraktionsvorsitzender. 

DR. SAHRA WAGENKNECHT,
Jahrgang 1969, ist seit 13. Oktober 2015 Vorsit-
zende der Bundestagsfraktion DIE LINKE; zu-
vor war sie wirtschaftspolitische Sprecherin ih-
rer Fraktion. Bevor sie 2009 in den Bundestag 
gewählt wurde, war Sahra Wagenknecht von 
2004 bis 2009 Abgeordnete im Europaparla-
ment. Nach ihrem Studium der Neueren Deut-

schen Literatur und Philosophie in Jena, Berlin und Groningen, das sie 
1996 abschloss, promovierte Sahra Wagenknecht 2012 in Chemnitz in 
Wirtschaftswissenschaften. Von 1991 bis 1995 und von 2000 bis 2007 
war Sahra Wagenknecht Mitglied des Parteivorstands der PDS, später 
Linkspartei.PDS. Seit Gründung der Partei DIE LINKE im Jahr 2007 ge-
hörte sie bis 2014 dem Vorstand der Partei an; von 2010 bis 2014 war sie 
Stellvertretende Parteivorsitzende.

Die Informationen zu den Moderatoren Marc Brost und  
Tina Hildebrandt finden Sie auf der Seite 6.
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9.15 Uhr 	 	 BEGRÜSSUNG

Dr. Rainer Esser 
Geschäftsführer · ZEIT Verlagsgruppe 

Alexander Röder
Hauptpastor · Hauptkirche St. Michaelis

		  PLENUM I

		  Deutschland vor der Wahl

9.30 Uhr 	 	 DISKUSSIONSRUNDE 
MIT KANDIDATEN DER PARTEIEN

Katrin Göring-Eckardt 
Vorsitzende · Bundestagsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Joachim Herrmann
Bayerischer Staatsminister des Innern, für Bau und Verkehr

Annegret Kramp-Karrenbauer
Ministerpräsidentin des Saarlandes; 
Landesvorsitzende · CDU Saar

Wolfgang Kubicki
Stellvertretender Bundesvorsitzender · FDP

Olaf Scholz
Erster Bürgermeister · Freie und Hansestadt Hamburg 

Dr. Sahra Wagenknecht, MdB 
Vorsitzende · Bundestagsfraktion »DIE LINKE«

MODERATION 

Marc Brost   
Leiter Hauptstadtbüro · DIE ZEIT

Tina Hildebrandt
Leiterin Hauptstadtbüro · DIE ZEIT
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MARC BROST,  
Jahrgang 1971, ist seit 2010 Leiter des Haupt-
stadtbüros der ZEIT. Davor war er wirtschafts-
politischer Korrespondent der ZEIT in Berlin. Er 
studierte von 1991 bis 1997 Wirtschaftswissen-
schaften an der Universität Hohenheim. Darauf 
folgte ein zweijähriges Volontariat in der Georg 
von Holtzbrinck-Schule für Wirtschaftsjourna-

listen. Seit 1999 ist er Redakteur bei der ZEIT, von 2002 bis 2007 war 
er stellvertretender Ressortleiter Wirtschaft. Für seine journalistische 
Arbeit wurde er bereits mehrfach ausgezeichnet, unter anderem mit 
dem Georg von Holtzbrinck-Preis für Wirtschaftspublizistik (2001), 
dem Ludwig-Erhard-Förderpreis für Wirtschaftspublizistik (2003) und 
dem Theodor-Wolff-Preis (2006).

TINA HILDEBRANDT
leitet seit 2013 zusammen mit Marc Brost das 
Hauptstadtbüro der ZEIT. In Bonn hat sie Po-
litologie, Geschichte und Germanistik studiert. 
1991 ging sie nach Halle/Saale, um dort die 
Nachwendezeit zu erleben und ein Volontariat 
beim Mitteldeutschen Express zu absolvieren. 
Nach Abschluss des Studiums begann sie als 

Parlamentskorrespondentin beim Kölner Express, bevor sie 1997 zum 
Spiegel wechselte. Seit 2004 schreibt sie für die ZEIT.

PROF. MARCEL FRATZSCHER, 
PH.D.
ist Präsident des Deutschen Instituts für 
Wirtschaftsforschung (DIW Berlin), Profes-
sor für Makroökonomie und Finanzen an 
der Humboldt-Universität Berlin und Vorsit-
zender der Expertenkommission zur »Stär-
kung von Investitionen in Deutschland« der 

Bundesregierung. Als unabhängiges Institut mit 330 Mitarbeitern 
zählt das DIW Berlin zu den führenden, unabhängigen Wirtschafts-
forschungsinstituten in Europa. Außerdem ist er Mitglied des Auf-
sichtsratsausschusses der Deutschen Welthungerhilfe e.V. und im 
Kuratorium der Hertie School of Governance engagiert. Die in-
haltliche Arbeit Marcel Fratzschers fokussiert sich auf Themen der 
Makroökonomie, monetären Ökonomie, Finanzmärkte und globa-
len Wirtschaft. In seinem aktuellen Buch »Verteilungskampf – wa-
rum Deutschland immer ungleicher wird« (März 2016) beleuchtet 
Marcel Fratzscher die Probleme für Wirtschaft und Gesellschaft 
aufgrund der hohen und steigenden Ungleichheit in Deutschland. 
Von 2001 bis 2012 war Fratzscher für die Europäische Zentralbank 
(EZB) tätig. Während der Asienkrise 1996 bis 1998 arbeitete er als 
Makroökonom beim Harvard Institute for International Develop-
ment (HIID) in Jakarta, Indonesien. 

PROF. DR. CLEMENS FUEST,
Jahrgang 1968, ist Präsident des ifo Instituts 
– Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung 
an der Universität München e.V., Geschäfts-
führer der CESifo GmbH, Professor für 
Volkswirtschaftslehre an der Ludwig-Maxi-
milians-Universität München und Direktor 
des Center for Economic Studies (CES) der 

Ludwig-Maximilians-Universität München. Er ist u.a. Mitglied des 
Wissenschaftlichen Beirats beim Bundesministerium der Finanzen, 
Programme Director des Oxford University Centre for Business Ta-
xation, Mitglied der Europäischen Akademie der Wissenschaften 
sowie des Wissenschaftlichen Beirats der Ernst & Young AG. Er ist 
außerdem Mitglied der »High Level Group on Own Resources« der 
Europäischen Kommission (Monti-Kommission) und der Mindest-
lohnkommission der Bundesregierung. Seine Forschungsgebiete 
sind Wirtschafts- und Finanzpolitik, Internationale Besteuerung, 
Steuerpolitik, Transfers und Arbeitsmärkte sowie Europäische In-
tegration. Vor seiner Berufung nach München war er als Professor 
an den Universitäten Köln (2001 bis 2008), Oxford (2008 bis 2013) 
und Mannheim (2013 bis 2016) tätig. Er ist Autor von Büchern und 
Artikeln in nationalen und internationalen Fachzeitschriften, außer-
dem hat er viele Kommentare und Namensartikel zu aktuellen wirt-
schaftspolitischen Fragen verfasst, unter anderem in Zeitungen wie 
Handelsblatt, FAZ, SZ, WirtschaftsWoche oder Wall Street Journal.

MARK SCHIERITZ,
Jahrgang 1974, ist seit Januar 2008 Finanz-
marktkorrespondent der ZEIT. Er studierte 
Volkswirtschaftslehre und Politikwissen-
schaften an der Universität Freiburg sowie 
an der London School of Economics, wo er 
seinen Master of Science mit Auszeichnung 
erwarb. Von 2000 bis 2007 arbeitete Mark 

Schieritz als Redakteur bei der »Financial Times Deutschland« 
(»FTD«) für die Bereiche Konjunktur und Finanzen in Hamburg, 
Berlin und Frankfurt. Bevor er zur ZEIT wechselte, war er in leiten-
der Funktion im Frankfurter Büro der »FTD« tätig.

MARCUS WEINBERG, MDB,
Jahrgang 1967, ist seit 2014 familienpoli-
tischer Sprecher der CDU/CSU-Bundes-
tagsfraktion sowie Vorsitzender der Ar-
beitsgruppe Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend. Er studierte Geschichte, Sozialwis-
senschaften und Erziehungswissenschaften 
und und war von 2001 bis 2005 als Lehrer 

in Hamburg tätig. Von 2007 bis 2011 war er Stellvertredender Lan-
desvorsitzender der CDU Hamburg und von 2011 bis 2015 Landes-
vorsitzender der CDU Hamburg. Von 2001 bis 2005 war er Mitglied 
der Hamburgischen Bürgerschaft und fungierte dort als jugendpo-
litischer Sprecher, stellvertretender Vorsitzender der CDU-Fraktion 
und Fachsprecher für Jugend, Kinder und Familie. Seit 2005 ist er 
Mitglied des Bundestages und seit Dezember 2015 Vorsitzender 
der Jürgen-Echternach-Stiftung für Bildung und Demokratie e.V. 
Hamburg.

MANUEL J. HARTUNG,
Jahrgang 1981, ist seit Juli 2015 Leiter des 
Ressorts Chancen der ZEIT und Herausge-
ber des Magazins ZEIT CAMPUS. Zuvor war 
er unter anderem Geschäftsführer von TEM-
PUS CORPORATE, einem Unternehmen des 
ZEIT Verlags, Chefredakteur von ZEIT CAM-
PUS und Redakteur der ZEIT. Der Absolvent 

der Henri-Nannen-Journalistenschule studierte Geschichte an den 
Universitäten Bonn und New York sowie als McCloy-Scholar Public 
Administration an der Harvard University. Zudem unterrichtete er 
Journalismus an den Universitäten Göttingen und St. Gallen. Har-
tung hat sechs Bücher veröffentlicht; zuletzt gab er mit dem Hirn-
forscher Gerhard Roth »Ressource Begabung. Wie kann Deutsch-
land sein Potenzial besser nutzen?« (Berlin University Press) heraus.
 

PRISCA SOMMER,
Jahrgang 1999, lebt seit 2003 im SOS-Kin-
derdorf Saar. Sie hat 2017 das Oberstufen-
gymnasium für Gesundheit und Soziales mit 
Fachabitur abgeschlossen und aktuell eine 
Ausbildung zur Erzieherin an der Katho-
lischen Fachschule für Sozialpädagogik in 
Saarbrücken begonnen.

 
JEREMIAS THIEL,
Jahrgang 2001, lebte von 2012 bis 2017 im 
SOS-Kinderdorf in Kaiserslautern. Seit 2017 
ist er Schüler des United World Colleges 
Robert Bosch College in Freiburg. Er ist zu-
dem Mitglied der SPD und engagiert sich 
beim »Bündnis gegen Rechts«. Außerdem 
ist er Junior Beirat bei UNICEF Deutschland 

und als Junior Teamer von UNICEF aktiv.
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10.30 Uhr 	 	 DISKUSSION

		  Renten, Löhne, Steuern –  
die Wahlprogramme der Parteien  
im Faktencheck der Ökonomen

Prof. Marcel Fratzscher, Ph.D. 
Präsident · Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung e.V.  
(DIW Berlin); Professor für Makroökonomie und Finanzen · 
Humboldt-Universität zu Berlin

Prof. Dr. Clemens Fuest
Präsident · ifo Institut – Leibniz-Institut für 
Wirtschaftsforschung an der Universität München e.V.

MODERATION 

Mark Schieritz    
Wirtschaftspolitischer Korrespondent · DIE ZEIT

11.10 Uhr 	 	 DISKUSSION

		  Mein Deutschland:  
Was sich Kinder und Jugendliche  
von der Politik wünschen

Marcus Weinberg, MdB 
Familienpolitischer Sprecher · CDU/CSU-Bundestagsfraktion

Prisca Sommer
SOS-Kinderdorf Saar · Schülerin  
der Katholischen Fachschule für Sozialpädagogik in Saarbrücken

Jeremias Thiel 
SOS-Kinderdorf Kaiserslautern · Schüler  
des United World Colleges Robert Bosch College in Freiburg

MODERATION 

Manuel J. Hartung     
Ressortleiter CHANCEN · DIE ZEIT; 
Herausgeber · ZEIT CAMPUS

11.30 Uhr 	 	 Kaffeepause
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CHRISTIAN SEWING,
geboren 1970, ist Stellvertretender Vor-
standsvorsitzender der Deutschen Bank 
AG und seit 1. Januar 2015 Mitglied des Vor-
stands. Er verantwortet den Unternehmens-
bereich Privat- und Firmenkundenbank (in-
klusive Postbank). Sewing trat 1989 in die 

Deutsche Bank ein. Von Juni 2013 bis Februar 2015 leitete er das 
Group Audit. Davor bekleidete er eine Reihe von Führungspositi-
onen im Bereich Risk – neben Frankfurt auch an Standorten wie 
Singapur, Toronto, Tokio und London. Von 2012 bis 2013 war er De-
puty Chief Risk Officer und zuvor, von 2010 bis 2012, Chief Credit 
Officer der Bank. Von 2005 bis 2007 war Sewing Mitglied des Vor-
stands der Deutschen Genossenschafts-Hypothekenbank. Vor sei-
nem berufsbegleitenden Studium an der Bankakademie Bielefeld 
und Hamburg absolvierte er 1989 eine Ausbildung zum Bankkauf-
mann bei der Deutschen Bank.

DR. NICOLA LEIBINGER- 
KAMMÜLLER,
Jahrgang 1959, ist seit 2005 Vorsitzende 
der Geschäftsführung der TRUMPF GmbH + 
Co. KG. Daneben nimmt Frau Dr. Leibinger-
Kammüller zahlreiche ehrenamtliche Auf-
gaben im wissenschaftlichen, kulturellen 

und sozialen Bereich wahr. So ist sie Mitglied des Senats des Max-
Planck-Institutes und der Fraunhofer-Gesellschaft sowie Vorsitzen-
de des Freundeskreises des Deutschen Literaturarchivs in Marbach. 
Die promovierte Philologin ist zudem Mitglied des Aufsichtsrats 
der Siemens AG, der Voith GmbH und der Axel Springer AG sowie 
Mitglied des Beirats der Landesbank Baden-Württemberg und der 
BW-Bank.
 

DR. UWE JEAN HEUSER,
Jahrgang 1963, leitet die Wirtschaftsre-
daktion der ZEIT und ist Gründer sowie 
Herausgeber des Magazins ZEIT GELD. Der 
promovierte Volkswirtschaftler studierte in 
Bonn, Berkeley, Köln und Harvard und lehrt 
heute als Honorarprofessor an der Leuphana 

Universität Lüneburg. Er ist Autor mehrerer Bücher, darunter »Das 
Unbehagen im Kapitalismus. Die neue Wirtschaft und ihre Folgen«, 
das 2000 beim Berlin Verlag erschien, und »Humanomics. Die 
Entdeckung des Menschen in der Wirtschaft«, publiziert 2008 bei 
Campus. Gemeinsam mit seiner Frau Deborah Steinborn veröffent-
lichte er 2013 im Hanser Verlag das Buch »Anders denken!«
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		  PLENUM II

		 Wirtschaft, Werte, Wandel

11.50 Uhr 	 	 ONE-ON-ONE

Christian Sewing
Stellvertretender Vorstandsvorsitzender / 
Leiter Privat- und Firmenkundenbank ·  
Deutsche Bank AG

MODERATION

Mark Schieritz
Wirtschaftspolitischer Korrespondent ·  
DIE ZEIT

12.10 Uhr 	 	 ONE-ON-ONE

Dr. Nicola Leibinger-Kammüller
Vorsitzende der Geschäftsführung · 
TRUMPF GmbH + Co. KG

MODERATION

Dr. Uwe Jean Heuser    
Leiter Wirtschaftsressort · DIE ZEIT

12.40 Uhr 	 	 PREISVERLEIHUNG

		  Chefsache-Award  
für ausgezeichnete Chancengerechtigkeit 

13.20 Uhr 	 	 Mittagspause
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LANG LANG 
gehört zu den bedeutendsten Persönlich-
keiten in der Musikwelt unserer Zeit und 
wird international sowohl als Klaviervirtuo-
se verehrt als auch für seinen Einsatz in der 
Musikvermittlung, die ihm ein großes per-
sönliches Anliegen ist. 2008 gründete er die 
Lang Lang International Music Foundation, 

die sich mit Programmen in Nordamerika, Asien und Europa enga-
giert, seit 2013 ist er als jüngster UN-Friedensbotschafter mit dem 
Thema Global Education betraut. Sein Anliegen vertritt er auch in 
seinen zahlreichen Auftritten vor Klassikfans und Würdenträgern: 
So spielte er für US-Präsident Barack Obama, Papst Franziskus und 
Königin Elizabeth II und erreichte bei der Eröffnungszeremonie der 
Olympischen Spiele 2008 in Peking und dem Finale der FIFA Welt-
meisterschaft 2014 in Rio de Janeiro ein Milliardenpublikum.

FRANK BRIEGMANN,
Jahrgang 1967, ist President und CEO der 
UNIVERSAL MUSIC Central Europe & Deut-
sche Grammophon. Mit seinem Wechsel 
zu UNIVERSAL MUSIC wurde er 2004 zum 
jüngsten Chef in der Geschichte der Major-
Labels in Deutschland. Seitdem konnte das 
Unternehmen jährlich Marktanteile hinzu-

gewinnen und seine Marktführung kontinuierlich ausbauen. Unter 
anderem setzte der Musikmanager Schwerpunkte bei der Ent-
deckung sowie Etablierung nationaler Acts, forcierte die digitale 
Transformation, baute neue Geschäftsfelder auf und definierte das 
enge und partnerschaftliche Verhältnis zwischen UNIVERSAL MU-
SIC und ihren Künstlern als elementaren Bestandteil der Unterneh-
menskultur. Briegmann verantwortete u.a. auch die Integration der 
von UNIVERSAL MUSIC für 1,4 Milliarden Euro akquirierten EMI Mu-
sic in allen von ihm betreuten Territorien. Als Mitglied des Executive 
Management Board, des globalen Führungszirkels der UNIVERSAL 
MUSIC GROUP, gehört Frank Briegmann zur obersten Manage-
mentebene des internationalen Marktführers im Musikgeschäft. 
Frank Briegmann ist Vorstandsmitglied des Bundesverbandes Mu-
sikindustrie, der Deutschen Phono-Akademie und des media.net 
berlinbrandenburg. Darüber hinaus hat er einen Sitz im Beirat Ost 
der Deutschen Bank und im Kuratorium der C/O Berlin Foundation.

SEYRAN ATEŞ
1963 in Istanbul geboren, lebt seit 1969 in 
Berlin. Die selbständige Rechtsanwältin für 
Familienrecht und Autorin diverser gesell-
schaftskritischer Bücher gilt als streitbare 
Kämpferin für Frauen- und Menschenrechte. 
Sie engagiert sich in der Bekämpfung von 
Zwangsheirat, Ehrenmorden, religions- und 

traditionsbedingter Gewalt, ebenso wie gegen islamistischen Ter-
ror. Für ihr politisches Engagement, welches sie unermüdlich seit 
1980 betreibt, wurde sie angefeindet, bedroht und angeschossen, 
aber auch vielfach ausgezeichnet. Den andauernden Einschüch-
terungsversuchen zum Trotz redet Ateş nicht nur über und gegen 
Missstände an, sondern ist aktiv. Von 2006 bis 2009 war sie Mit-
glied der Deutschen Islamkonferenz und des Integrationsgipfels. 
Aktuell hat sie in Berlin eine liberale Moschee gegründet und ihre 
Ausbildung zur Imamin abgeschlossen.

PROF. DR. DR. H.C.  
WOLFGANG HUBER,  
Jahrgang 1942, ist einer der profiliertes-
ten Theologen Deutschlands und betätigt 
sich als Vordenker in ethischen Fragen. Er 
war von 1994 bis 2009 Bischof der Evan-
gelischen Kirche Berlin-Brandenburg. Von 
2003 bis 2009 repräsentierte er als Ratsvor-

sitzender der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) die mehr 
als 20 Millionen Menschen evangelischen Glaubens in unserem 
Land. Immer wieder hat er sich in wichtigen gesellschaftlichen De-

batten als Vertreter der evangelischen Kirche zu Wort gemeldet, 
zum Beispiel zur Rolle der Familie, zu Bildungsfragen, zur Bioethik, 
zum Verhältnis von Christentum und Islam sowie zur Ethik des Un-
ternehmertums. Heute widmet sich Wolfgang Huber vor allem der 
Wertevermittlung in Wirtschaft und Gesellschaft. Seine Schwer-
punkte liegen dabei in den Bereichen Wirtschaftsethik, Bildung 
und Bioethik. Er arbeitet als Publizist und Theologie-Professor an 
der Berliner Humboldt-Universität, in Heidelberg und im südafrika-
nischen Stellenbosch. Daneben hat er zahlreiche Ehrenämter inne. 
So ist er Vorsitzender des Kuratoriums der Stiftung Garnisonkirche 
Potsdam, die sich für den Wiederaufbau der im Krieg beschädigten 
und unter der SED-Herrschaft gesprengten Kirche einsetzt. 

EMANUEL YOUKHANA,  
Jahrgang 1959, ist seit 2010 Erzdiakon der 
Assyrischen Kirche der Ostdiözese. 1993 
gründete er die christliche Hilfsorganisati-
on »Christian Aid Program Nothern Iraq«  
(CAPNI) im kurdischen Dohuk.  Nachdem  
Emanuel Youkhana Anfang der 90er Jahre 
das Saddam- Regime kritisierte, entging er 

nur knapp einem Attentat und kam 1996 nach Deutschland. Seit-
her engagiert er sich für die im Irak verfolgte, christliche Minderheit 
und arbeitet eng mit mitteleuropäischen Organisationen wie der 
Caritas und der Evangelischen Landeskirche in Bayern zusammen. 
Seit nunmehr 20 Jahren pendelt »die Brücke in den Irak« zwischen 
Wiesbaden und seiner Heimat. Youkhana sieht eine Zukunft des 
Landes jedoch nur dann, wenn die irakische Regierung aktiv gegen 
die Islamisierung der Gesellschaft vorgeht und dem Einfluss der 
Sharia entgegenwirkt.

EVELYN FINGER,
Jahrgang 1971, studierte Germanistik und 
Anglistik und schrieb für verschiedene Ta-
geszeitungen über Kulturthemen. 2001 kam 
sie zur Wochenzeitung DIE ZEIT. Zunächst 
arbeitete sie in den Ressorts Literatur und 
Feuilleton, schrieb vor allem über Kultur-
politik und Geschichtsaufarbeitung. Ihr be-

sonderes Interesse gilt den beiden deutschen Diktaturen und den 
Opfern des Totalitarismus im 20. Jahrhundert. Ab April 2010 baute 
sie für die ZEIT das neue Ressort Glauben & Zweifeln auf, das sie 
leitet. Sie beschäftigt sich intensiv mit der Erneuerung der katho-
lischen Kirche, dem militanten islamischen Fundamentalismus und 
den Opfern der neuen Religionskonflikte. 2015 erschien von ihr ein 
Gesprächsband über Sterbehilfe: »Und wenn ich nicht mehr leben 
möchte«, mit dem ehemaligen Ratsvorsitzenden der evangelischen 
Kirche Nikolaus Schneider und dem Bundesgesundheitsminister 
Hermann Gröhe.

GÜNTER HUDASCH
hat seit 2005 den Vorsitz des Verbands der 
Achtsamkeitslehrer (MBSR-MBCT Verband 
e.V.) mit deutschlandweit über 700 qualifi-
zierten Mitgliedern inne. Bis 2003 war der 
Diplom-Biologe als Organisationsentwickler 
in der Berliner Umweltverwaltung tätig und 
ist seither Organisationsberater in der Julia 

Augustin Managementberatung. Seit 2004 gibt Günter Hudasch 
als MBSR-Lehrer und Achtsamkeitstrainer Kurse in Unternehmen 
und Kliniken, aber auch für Privatpersonen.
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14.10 Uhr 	 	 DIALOG I

Lang Lang    
Pianist 

Frank Briegmann  
President & CEO · Universal Music Central Europe, 
Universal Music Group

MODERATION 

Manuel J. Hartung     
Ressortleiter CHANCEN · DIE ZEIT; 
Herausgeber · ZEIT CAMPUS

		  PLENUM III

		  Demokratie, Religion und Freiheit 

14.40 Uhr 	 	 DISKUSSION

		  Wieviel Religion verträgt die Demokratie?

Seyran Ateş
Rechtsanwältin, Autorin und Frauenrechtlerin

Prof. Dr. Dr. h.c. Wolfgang Huber
Publizist und Theologie-Professor · Humboldt-Universität zu Berlin; 
Ratsvorsitzender a.D. · Evangelische Kirche in Deutschland

Emanuel Youkhana
Erzdiakon · Assyrische Kirche der Ostdiözese;  
Leiter · Hilfsorganisation »Christian Aid Program North Iraq« 
CAPNI

MODERATION 

Evelyn Finger     
Ressortleiterin Glauben & Zweifeln · DIE ZEIT

15.20 Uhr 	 	 Kaffeepause

15.45 Uhr 	 	 RESILIENZTRAINING

UNTER DER ANLEITUNG VON 

Günter Hudasch    
Organisationsberater; Vorsitzender · Verband der  
Achtsamkeitslehrer (MBSR-MBCT e.V.)
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DR. THOMAS DE MAIZIÈRE, MDB,
Jahrgang 1954, ist amtierender Bundesmini-
ster des Innern und seit 2009 Mitglied des 
Deutschen Bundestages. Nach Abitur und 
Wehrdienst studierte er Rechtswissenschaf-
ten und Geschichte in Münster und Freiburg. 
1986 erfolgte die Promotion zum Dr. jur. 

Thomas de Maizière war Mitglied der Verhandlungsdelegation für 
den deutschen Einigungsvertrag. Von 2005 bis 2009 war er Chef 
des Bundeskanzleramtes, anschließend Bundesminister des Innern 
und Bundesminister der Verteidigung. Seit Dezember 2013 ist er 
erneut Bundesminister des Innern.

DR. NAVID KERMANI,
Jahrgang 1967, lebt als freier Schriftsteller in 
Köln. Er ist habilitierter Orientalist und Mit-
glied der Deutschen Akademie für Sprache 
und Dichtung. Von 2000 bis 2003 war er 
Long Term Fellow am Wissenschaftskolleg 
zu Berlin, von 2009 bis 2012 Senior Fellow 

am Kulturwissenschaftlichen Institut Essen. Das Jahr 2008 ver-
brachte er als Stipendiat der Villa Massimo in Rom. Er hielt die Po-
etikvorlesungen in Frankfurt, Göttingen und Mainz; Gastprofessor 
war er in Frankfurt sowie am Dartmouth College in den Vereinigten 
Staaten. Zusammen mit Guy Helminger ist er seit 2006 Gastgeber 
des Literarischen Salons im Kölner Stadtgarten. Für seine Romane, 
Essays, Reportagen und Monografien erhielt Navid Kermani unter 
anderem den Hannah-Arendt-Preis, den Kleist-Preis, den Joseph- 
Breitbach-Preis und den Friedenspreis des Deutschen Buchhan-
dels. Seine Sachbücher erscheinen bei C. H. Beck, sein literarisches 
Werk im Carl Hanser Verlag. Zuletzt publiziert wurde der Roman 
»Sozusagen Paris« und die Reportage »Einbruch der Wirklichkeit. 
Auf dem Flüchtlingstreck durch Europa«.

DR. JOSEF JOFFE  
ist seit 2000 Herausgeber der ZEIT und war 
von 2001 bis 2004 auch ihr Chefredakteur. 
Seine Laufbahn begann er 1976 ebenfalls 
bei der ZEIT als politischer Redakteur. Ne-
ben seiner journalistischen Karriere – unter 
anderem war er von 1985 bis 2000 Ressort-

chef bei der »Süddeutschen Zeitung« – machte er auch eine aka-
demische. In den USA unterrichtete er in Harvard, Princeton und 
Stanford, in Europa lehrte er an der Universität München und am 
Salzburg Seminar. Sein jüngstes Buch »The Myth of American De-
cline« erschien 2014 bei W. W. Norton, New York.

JI-HAE PARK
was born in Mainz and she studied in Karls-
ruhe. She received double Gold Discs in a 
row for her Black DECCA labeled albums: 
a solo classical CD recorded in England by 
Universal Music (DECCA label) and the other 
one titled Baroque in Rock with the same  

label (2013). Ji-Hae has been the honorary ambassador of the  
Korean National Commission for UNESCO since 2015. Not only as a 
musician, but also as a speaker representing Korea, she was invited 
to the main TED Conference held in the USA in 2013 and received a 
standing ovation from all conference participants. Her next stop is 
Malta, south from Italy, where she is invited as the vice president of 
the Jury for the Malta International Music Competition. Since 2009 
she has given solo recitals in Seoul every year in front of audiences 
of 25,000, performing on her fine historical violin, known as the 
»Petrus Guarnerius 1735, Venedig. Ji-Hae will be announced as Am-
bassador for the 2018 Winter Olympics in Pyeongchang.
 

JOCHEN WEGNER
ist Chefredakteur von ZEIT ONLINE. Der 
studierte Physiker und Philosoph begann 
seine Laufbahn als Wissenschaftsjournalist 
und arbeitete für die »taz«, »Geo«, »Spiegel 
Special« und den »WDR«. Als stellvertre-
tender Leiter des Ressorts »Forschung & 

Technik« bei »Focus« schrieb er zahlreiche Titelbeiträge, etwa über 
das Internet, die Universitätslandschaft, die Börse, über Zufall und 
Faulheit. 2006 wurde Wegner Chefredakteur von »Focus Online«, 
seit 2009 war er zudem als Geschäftsführer von Tomorrow Focus 
Media zuständig für innovative Projekte wie Nachrichten.de. Er ist 
Gründer von mag10, einer Plattform für Design, Verbreitung und 
Vermarktung von Tablet-Medien. Zudem arbeitete er als Strategie-
berater für Verlage und Start-ups. Jochen Wegner hat die Kölner 
Journalistenschule absolviert und anno 1994 Jonet.org gegründet, 
das größte deutschsprachige Journalistenforum.
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16.00 Uhr 	 	 GESPRÄCH ÜBER SICHERHEIT  
UND FREIHEIT IN DEUTSCHLAND
Dr. Thomas de Maizière, MdB
Bundesminister des Innern

Dr. Navid Kermani 
Schriftsteller und Publizist; Träger des 
Friedenspreises des Deutschen Buchhandels 2015

Dr. Josef Joffe
Herausgeber · DIE ZEIT  

16.45 Uhr 	 	 DIALOG II
Gespräch und Live Music

Ji-Hae Park
Violinistin

MODERATION 

Jochen Wegner   
Chefredakteur · ZEIT ONLINE

17.15 Uhr 	 	 GET-TOGETHER
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VERANSTALTUNGSORT
Hauptkirche St. Michaelis | Englische Planke 1 | 20459 Hamburg

ANREISE MIT DEM PKW

Den Michel erreichen Sie am besten über die Ludwig-Erhard-Straße, die St. Pauli mit der 
Innenstadt verbindet. Direkt an der Kirche stehen keine Parkplätze zur Verfügung. Wei-
chen Sie bitte auf die Michel-Garage aus (Zufahrt über Rödingsmarkt / Schaarsteinweg 
oder Neuer Neustädter Weg).

ANREISE MIT ÖFFENTLICHEN VERKEHRSMITTELN

Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen Sie den Michel binnen 15 Minuten vom 
Hauptbahnhof und in 40 Minuten vom Hamburger Flughafen. Die Haltestelle »Michaelis-
kirche« wird von der Buslinie 37 angefahren. Auch die S-Bahn-Station »Stadthausbrücke« 
sowie die U-Bahn-Station »St. Pauli« sind fußläufig erreichbar.

S-Bahn: 	S1-, S3-Haltestelle »Stadthausbrücke«, Ausgang »Michaelisstraße«
U-Bahn: 	U3-Haltestellen »Rödingsmarkt«, »Baumwall« oder »St. Pauli«
Bus:  �	� Linie 36 + 112 – Haltestelle U-Bahn »St. Pauli«  

Linie 6 + 37 – Haltestelle »Michaeliskirche«
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TEILNAHME
Die Teilnahmebedingungen und das Registrierungsformular zum ZEIT Wirtschaftsforum finden Sie unter: 
www.convent.de/zeit_wifo_anmeldung
Bei Fragen zur Teilnahme wenden Sie sich bitte an unten stehenden Ansprechpartner (Michael Gassmann). 

KONFERENZHOTELS
In den folgenden Hotels sind für Sie vom 6. bis 7. September 2017 Zimmerkontingente zu Sonderkonditionen 
reserviert. Diese können unter dem Stichwort »ZEIT Wirtschaftsforum« bis zum unten angegebenen Termin 
abgerufen werden. Die Anzahl der zu diesen Konditionen verfügbaren Zimmer ist limitiert. Bitte nehmen Sie 
die Buchung direkt mit dem Hotel vor.

Lindner Hotel Am Michel 
Neanderstraße 20 · 20459 Hamburg
Telefon: 040 307 067-680 E-Mail: reservierung.hamburg@lindner.de

Business-Class-Zimmer zum Preis von 154,– Euro (Einzelbelegung) oder 201,– Euro (Doppelbelegung)

Der Preis versteht sich pro Nacht und Zimmer inkl. Frühstück, gesetzlicher MwSt. und Service.  
Eine kostenlose Stornierung der abgerufenen Zimmer ist bis 1 Tag vor Anreise möglich (danach werden 90% des Preises berechnet). 

Die Sonderkonditionen erhalten Sie bei Buchung bis 6. August 2017.

The Madison Hotel Hamburg 
Schaarsteinweg 4 · 20459 Hamburg 
Telefon: 040 376 66-0 · E-Mail: info@madisonhotel.de

Studio-Zimmer zum Preis von 160,– Euro (Einzelbelegung) oder 180,– Euro (Doppelbelegung)

Der Preis versteht sich pro Nacht und Zimmer ohne Frühstück (Frühstück plus 18,– Euro pro Person), gesetzlicher MwSt. und Service. 
Eine kostenlose Stornierung der abgerufenen Zimmer ist bis 3 Tage vor Anreise möglich (danach werden 80 % des Preises berechnet). 
Die Sonderkonditionen erhalten Sie bei Buchung bis 25. Juli 2017.

KONTAKT
Besucherbetreuung: Michael Gassmann · mg@convent.de 
Telefon: 069 794095-65 · Telefax: 069 794095-44

Projektmanagement: Katrin Lutz · kl@convent.de 
Telefon: 069 794095-14 · Telefax: 069 794095-44

Convent Gesellschaft für Kongresse und Veranstaltungsmanagement mbH  
Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe 
Senckenberganlage 10–12 · 60325 Frankfurt am Main

BESUCHERINFORMATIONEN

 www.zeit-wirtschaftsforum.de
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1870 in Berlin gegründet, ist die Deutsche Bank heute mit ihrer Präsenz in mehr als 
70 Ländern und Mitarbeitern aus mehr als 130 Nationen eine der globalsten Banken 
der Welt. Die Bank bietet vielfältige Finanzdienstleistungen an – vom Zahlungs-
verkehr und dem Kreditgeschäft über die Anlageberatung und Vermögensverwal-
tung bis hin zu allen Formen des Kapitalmarktgeschäfts. Zu ihren Kunden gehören  

Privatkunden, mittelständische Unternehmen, Konzerne, die öffentliche Hand und institutio-
nelle Anleger. Die Deutsche Bank ist Deutschlands führende Bank. Sie hat in Europa eine starke 
Marktposition und ist in Amerika und der Region Asien-Pazifik maßgeblich vertreten.
deutsche-bank.de

PARTNER

»Chefsache. Wandel gestalten – für Frauen und Männer« ist ein Netz-
werk zur Förderung eines ausgewogenen Verhältnisses von Frauen und 
Männern in Führungspositionen. Treibende Kräfte der Initiative sind Ge-
schäftsführungsmitglieder und Vorstände von Unternehmen sowie Lei-

terinnen und Leiter wissenschaftlicher, sozialwirtschaftlicher und öffentlicher Einrichtungen. Mit 
neuen Ideen und Konzepten will die 2015 gegründete Initiative ein Umdenken in der Arbeitswelt 
herbeiführen. In Deutschland gibt es immer noch zu wenige Frauen in den Chefetagen. Ein aus-
gewogenes Geschlechterverhältnis und zeitgemäße Rollenbilder nützen jedoch allen gleicher-
maßen – Frauen, Männern und der Gesellschaft insgesamt. Die Mitglieder von »Chefsache« sind: 
Aktion Mensch, Allianz, BASF, Bayer, das Bundesministerium für Verteidigung, Deutsche Luft-
hansa, Deutsche Telekom, der Deutsche Caritasverband, EnBW, die Fraunhofer-Gesellschaft, 
Google Deutschland, IBM Deutschland, Klöckner & Co, die Max-Planck-Gesellschaft, McKinsey 
& Company, Robert Bosch, Siemens, TÜV Rheinland, Volkswagen, WAREMA Renkhoff und DIE 
ZEIT. Schirmherrin der Initiative »Chefsache« ist Bundeskanzlerin Angela Merkel.
initiative-chefsache.de

WIR BEDANKEN UNS

SOCIAL-PARTNER

Als Hermann Gmeiner vor mehr als 60 Jahren das erste SOS- 
Kinderdorf baute, ging es ihm in erster Linie darum, Waisenkindern 
ein neues Zuhause zu bieten. Kinder, die ihre Eltern verloren hatten, 

sollten durch die SOS-Kinderdorfmutter die Liebe und Geborgenheit erfahren, die nur eine Familie 
geben kann. Obwohl die SOS-Kinderdörfer weiterhin im Vordergrund stehen, gibt es mittlerwei-
le zahlreiche weitere SOS-Einrichtungen, die Kindern und Jugendlichen, aber auch Familien in 
Not und Menschen am Rande der Gesellschaft helfen, ihr Leben zu meistern. Denn jeder Mensch 
braucht eine Familie!
www.sos-kinderdorf.de
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FÖRDERER

Der Volkswagen Kon- 
zern mit Sitz in 
Wolfsburg ist einer 
der führenden Auto- 

mobilhersteller weltweit und der größte Auto-
mobilproduzent Europas. Zwölf Marken aus sie-
ben europäischen Ländern gehören zum Konzern: 
Volkswagen Pkw, Audi, SEAT, ŠKODA, Bentley,  
Bugatti, Lamborghini, Porsche, Ducati, Volkswagen 
Nutzfahrzeuge, Scania und MAN. Der Konzern be-
treibt in 20 Ländern Europas und in 11 Ländern Ame-
rikas, Asiens und Afrikas 120 Fertigungsstätten. Rund 
620.000 Beschäftigte produzieren an jedem Arbeits-
tag rund um den Globus nahezu 42.000 Fahrzeuge, 
sind mit fahrzeugbezogenen Dienstleistungen befasst 
oder arbeiten in weiteren Geschäftsfeldern. Seine 
Fahrzeuge bietet der Volkswagen-Konzern in 153 Län-
dern an. Mit seinem Zukunftsprogramm »TOGETHER–
Strategie 2025« hat der Volkswagen Konzern den 
Weg freigemacht für den größten Veränderungspro-
zess seiner Geschichte: die Neuausrichtung eines der 
besten Automobilunternehmen zu einem der weltweit 
führenden Anbieter nachhaltiger Mobilität.
volkswagenag.com

WIR BEDANKEN UNS

Die satis&fy AG ist einer der füh-
renden internationalen Anbieter 
für Event- und Medientechnik, 

Eventarchitektur und Raum-in-Raum-Lösungen. 
Unkonventionelle Ideen, echter Pioniergeist und mu-
tige Konzepte abseits der gewohnten Wege haben 
uns zu einem Big Player der Veranstaltungsbranche 
gemacht. Mit über 500 Mitarbeitern an zehn inter-
nationalen Standorten und mehr als 3.000 lokal und 
international umgesetzten Veranstaltungen, Messe-
auftritten und Ausstellungen pro Jahr ist satis&fy 
eines der leistungsstärksten Unternehmen der 
Branche. Was uns dabei schon immer antreibt? Das 
WOW!  Um das WOW! zu ermöglichen, braucht man 
vielfältige Medien, interdisziplinäre Methoden und 
engagierte, kreative Menschen. Bei uns gibt es das 
alles. Unter einem Dach. Unser Servicemodell, die 
One-Stop-Solution, ist in der Branche einzigartig 
und steht vor allem für eins: Planungssicherheit. Ein 
Trumpf, den wir gern ausspielen, um Unternehmen 
zu helfen, ihre Geschichten zu erzählen und Bot-
schaften erlebbar zu machen – für einen bleibenden 
Eindruck und einen beeindruckenden Auftritt. 
satis-fy.com

Bundesweit verleihen rund 4.000 
selbstständige Kaufleute der Marke 
EDEKA ein Gesicht. Sie übernehmen 
die Rolle des Nahversorgers, der für 
Lebensmittelqualität und Genuss steht. 

Unterstützt werden sie von sieben regionalen Groß-
handelsbetrieben mit einem vielfältigen Sortiment. 
Die Strategie des EDEKA-Verbunds wird von der 
EDEKA-Zentrale in Hamburg koordiniert. Sie steu-
ert das bundesweite Warengeschäft mit Marken 
und Eigenmarken ebenso wie die erfolgreiche Kam-
pagne »Wir ❤ Lebensmittel«. Der EDEKA-Verbund 
erzielte 2016 mit seinen rund 351.500 Mitarbeitern 
einen Umsatz von 49,6 Milliarden Euro. 
edeka-verbund.de

MEDIENPARTNER

Besondere Locations, hoch-
wertiges Catering und pas-
sende Eventformate – mit 

rund 350 Mitarbeitern und ca. 3.500 Veranstaltungen 
im Jahr zählt die NORD EVENT GmbH zu den füh-
renden Eventagenturen in Norddeutschland. Seit Juli 
2005 hat NORD EVENT ihren Bürostandort in der 
Hamburger Speicherstadt. Hier befinden sich mit dem 
Ehemaligen Hauptzollamt Hafen Hamburg und dem 
Historischen Speicherboden gleich zwei der exklusi-
ven Veranstaltungsflächen von NORD EVENT. Weitere 
Top-Locations sind das NORD EVENT-Panoramadeck 
im EMPORIO – mit 360-Grad-Blick über die City, das 
Penthouse Elb-Panorama in 100 Metern Höhe direkt 
am Hafen, der Großsegler Mare Frisium und DER  
HAMBURGER UND GERMANIA RUDER CLUB an der 
Außenalster. Darüber hinaus verfügt NORD EVENT 
über eine hauseigene Cateringmanufaktur, Floristik 
und Veranstaltungstechnik. Experten aus allen Be-
reichen des Eventmanagements stehen den Kunden 
mit kreativen Konzepten und professioneller Organi-
sation zur Verfügung.  
nordevent.de

OFFIZIELLER  
DRUCKPARTNER

17



1818

IMPRESSIONEN AUS DEN VORJAHREN

RÜCKBLICK



7. SEPTEMBER 2017 · HAMBURG

19

WIR BEDANKEN UNSANZEIGE
©

 k
ev

ro
n2

0
0

1/
fo

to
lia

.c
om

; S
ch

lo
ss

 F
le

es
en

se
e;

 Y
or

ck
 M

ae
ck

e;
 C

ar
l B

au
ts

ch
. A

nb
ie

te
r: 

Ze
itv

er
la

g 
G

er
d 

B
uc

er
iu

s 
G

m
bH

 &
 C

o.
 K

G
, B

uc
er

iu
ss

tr
aß

e,
 H

am
bu

rg
,  

C
on

ve
nt

 G
es

el
ls

ch
af

t 
fü

r 
Ko

ng
re

ss
e 

un
d 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

sm
an

ag
em

en
t 

m
bH

, S
en

ck
en

be
rg

an
la

ge
 10

–1
2,

 6
0

32
5 

Fr
an

kf
ur

t 
am

 M
ai

n

Die ZEIT Verlagsgruppe und das Schlosshotel Fleesensee  
veranstalten am Wochenende des 15. bis 17. September die 
»ZEIT GOLF TROPHY«. Es erwartet Sie ein malerisches Ambiente 
auf dem atemberaubenden Schlossplatz mit kulinarischem  
Rahmenprogramm begleitet von Spitzenkoch Johann Lafer.  
Die Turnierleitung übernimmt Stefan Blöcher, ehemaliger deut-
scher Hockeyspieler und offizieller Botschafter des Magazins 
»ZEIT GOLFEN«.

Das ZEIT-Golfturnier richtet sich an einen ausgewählten Kreis  
golfspielender Unternehmerinnen und Unternehmer, die auf  
Einladung der ZEIT ein sportliches Golfwochenende in der  
erholsamen Landschaft der Mecklenburgischen Seenplatte  
verbringen möchten. Im Anschluss an das Golfturnier laden wir 
Sie ein zu einem Gala-Dinner mit kulinarischen und regionalen 
Highlights.
 
Die Teilnahme erfolgt auf persönliche Einladung der ZEIT und  
des Kooperationspartners und ist nicht übertragbar. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt.

Weitere Informationen finden Sie unter: www.convent.de/golf
Bei Interesse kontaktieren Sie bitte: 
Katrin Lutz • Tel. 069 79 40 95 14 • kl@convent.de

Eine Veranstaltung von:

Exklusives ZEIT-Golfturnier  
mit Johann Lafer

In Kooperation mit:

15. – 17. September 2017 | Fleesensee | Mecklenburg-Vorpommern 



Convent Gesellschaft für Kongresse und  
Veranstaltungsmanagement mbH
Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe
Senckenberganlage 10–12
60325 Frankfurt am Main 
Telefon: 069  794095-25 
info@convent.de · www.convent.de

VERANSTALTER

#zeitwifo


